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Mit Hilfe dieser Aktion sollen in den Jahren 2020 bis 2021 min-
destens 10.000 Bäume in der Gemeinde gepflanzt werden. Die
Bäume sollen im öffentlichen Raum, in der Gemarkung, an
Wegesrändern und -kreuzungen, aber auch auf privaten Flächen
und in Gärten gepflanzt werden
können. Ein fachkundiges Gremium
aus Haupt- und Ehrenamtlichen soll
das Projekt auf solide Füße stellen.
In einer Arbeitsgruppe soll über die
richtigen Baumsorten für eine mög-
lichst große Artenvielfalt und die geeigneten Standorte entschie-
den werden. Über einen gebündelten Einkauf sollen günstige
Konditionen für den Ankauf der Setzlinge erreicht werden, so
dass mit den eingestellten Haushaltmitteln möglichst viele
geeignete Bäume in die Erde gebracht werden können.
Die gesamte Aktion soll mit vielen Informationen und
praktischen Tipps rund um Klima- und Umwelt -

schutzmaßnahmen begleitet werden. Durch
öffentliche Pflanzaktionen haben Bürger die
Möglichkeit, sich selbst zu engagieren und aktiv
in die Aktion einzubringen. In der Vergangenheit
hat dies bereits bei den Blumenzwiebel- oder Müll -

sammelaktionen der Gemeinde hervorragend geklappt. Es
gibt auch die Möglichkeit von Baumpaten schaften, wie dies z.B.

schon auf dem Haag in Melbach oder an den Berstädter Dorf -
wiesen praktiziert wird. Für diejenigen die selbst keinen Baum
pflanzen können sind Baumspenden oder Baum geschenke möglich.
Jeder Wölfersheimer Bürger, kann so einen ganz persönlichen

Beitrag zum Klimaschutz leisten.
Ihre Wölfersheim SPD macht sich
dafür stark.
In den letzten zwei Jahren haben die
Wälder durch die langen Trocken -
perioden große Schäden davon

tragen müssen. (Die SPD hatte sich Ende 2019 in einem Vor-Ort-
Termin im Wohnbacher Wald ein Bild von der Arbeit der Revier -
förster und der Schäden durch die lange Trockenheit machen

dürfen. Auch wenn die Hitze-Schäden in den Wölfers heimer
Wäldern im Vergleich zu anderen Regionen deutlich

geringer ausgefallen sind, reicht die natürliche Ver -
jüngung des Waldes nicht aus, um den verlorenen
Baum  bestand wieder auszugleichen. Neu an -
pflanz   ungen sind aus diesem Grund unver-
zichtbar.

Die SPD Fraktion beschäftigte sich in den ver-
gangenen Monaten mehrfach intensiv mit dem

Thema „Wald“ und auch dessen Rolle im Kampf für mehr
Klimaschutz. Im Rahmen der umfangreichen Information

Seit letztem Jahr lädt die Wölfersheimer SPD ihre Mitglieder
regelmäßig zu Vor-Ort-Terminen in der Gemeinde unter dem
Motto „SPD mittendrin“ ein. Ziel ist es, im persönlichen Ge -
spräch mit Betroffenen und Fachleuten Themen zu erörtern
und sich ein eigenes Bild zu machen. Bisherige Orte der jeweils
ein- bis dreistündigen Exkursionen waren der Bahnhof Wölfers -
heim-Södel, die Singbergschule, der Wohn bacher Wald und die
Kläranlagen in Wölfersheim und Hungen-Utphe. „Es geht nichts
über einen selbst gemachten Eindruck vor Ort und ein per-
sönliches Gespräch.“ waren sich die bisherigen Teilnehmer
einig. 

Wir wünschen Ihnen allen trotz der schwierigen und
heraus fordernden Umstände ein frohes Oster fest. 

Bleiben Sie gesund und lassen Sie sich nicht unterkriegen!

Was wäre, wenn jeder Wölfersheimer und jede Wölfersheimerin einen Baum oder vielleicht sogar zwei pflanzen
würde? Eine kühne Idee? Nein, eigentlich ganz einfach. Die Wölfersheim SPD wird den Gemeindevorstand in der
nächsten Gemeindevertretersitzung dazu auffordern, eine Aktion unter dem Motto „10.000 Bäume für 10.000
Wölfersheimer“ ins Leben zu rufen. 

Bürgergespräch 
Die Zeitung für die Bürgerinnen und Bürger von Wölfersheim

Ausgabe 98   März 2020

10.000 Bäume für 10.000
Wölfersheimerinnen und Wölfersheimer

S. 6 -7

„Die beste Zeit, einen Baum zu pflanzen, 
war vor zwanzig Jahren. 

Die nächstbeste Zeit ist jetzt.“
Aleksej Andreevic Arakceev (1769-1834)

SPD mittendrin

Sie haben Anregungen, was sich die Wölfersheimer SPD noch dringend
ansehen sollte? Oder Sie wollen gerne zu den Terminen eingeladen werden?
Wir freuen uns, wenn Sie uns schreiben: kontakt@SPDwoelfersheim.de

SPD mittendrin-Infoi
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Editorial Fortsetzung 10.000 Bäume 

Interview

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger !

Nachruf auf

Horst Schiller
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das Jahr 2020 hat turbulent und
beängstigend begonnen. Die un -
fassbaren Morde von Hanau haben
uns alle getroffen und bei vielen
Mitmenschen zu großen Ängsten
und tiefer Trauer geführt. Es war
wichtig, dass wir innegehalten
haben, aber wir dürfen nicht ste-
hen bleiben. Unser Leben muss
weitergehen, wir dürfen Hass,
Gewalt und Rassismus nicht sie-
gen lassen. 

Anschließend ereilten uns in bislang unbekannter Dynamik
die Entwicklungen rund um den Corona-Virus. Was ich in
dem Moment, in dem ich dieses Zeilen schreibe, für richtig
halte, wird schon überholt sein, wenn Sie diese Zeilen lesen.
Hamsterkäufe, abgesagte Veranstaltungen, leere Schulen
und Kindergärten, Begrüßungen ohne den bei uns üblichen
und von mir sehr geschätzten Händedruck, die Auf -
forderung, soziale Kontakte zu meiden – all das ist notwen-
dig, um insbesondere unsere älteren Mitbürger zu schützen.
Aber es erzeugt auch ein Klima der Sorge und der
Verunsicherung. Nicht selten habe ich mir in den letzten

Tagen und Wochen einen Politiker vom Format Helmut Schmidts
in verantwortungsvoller Position gewünscht. 

Ich wünsche uns allen, dass der Auftakt in dieses Jahr -
zehnt nur eine Momentaufnahme ist und wir goldene,
friedliche 20er-Jahre erleben werden. Genießen Sie das
anstehende Osterfest mit Ihren Lieben, so gut es geht.
Gönnen Sie sich eine kleine Auszeit und konzentrieren
Sie sich auf das Schöne am Leben! Spazieren Sie eine
Runde um unseren herrlichen See oder verbringen Sie
einfach etwas Zeit mit einem guten Buch. 
Wir dürfen die Augen nicht vor dem verschließen, was alles
um uns herum passiert. Aber wir dürfen auch nicht zulas-
sen, dass der Blick auf das Negative uns die Sicht auf das
Schöne, Gute und Positive verdeckt. Gerade hier bei uns in
Wölfersheim gibt es doch so vieles davon.

Unser Genosse Horst Schiller war in den 80er Jahren
Vorsitzender des Vereins „Bürger für Wölfersheim gegen
Extremismus e.V.“ und organisierte zahlreiche Aktionen
gegen Extremismus, insbesondere gegen die örtliche rechts-
extreme NPD. 

Horst trat 1990 der SPD bei und war Initiator und Motor der
SPD eigenen Zeitung „Bürgergespräch“, mit der wir bis
heute mehrmals jährlich unsere Wölfersheimer Bürgerinnen
und Bürger über aktuelle politische und gesellschaftliche
Ereignisse und Entscheidungen informieren.

Obwohl es Horst in den letzten Jahren gesundheitlich schwer
fiel, war er beim Södeler Brunnenfest immer noch helfend
aktiv. 

Er verstarb am 2. Februar diesen Jahres kurz vor seinem
66. Geburtstag. Wir sind Horst sehr zu Dank verpflichtet
und werden ihn in guter Erinnerung behalten.

und Diskussion wurde eines schnell klar: Bäume sind hervor-
ragende Klimaschützer. Es ist daher ein deutliches Zeichen,
dass im Haushaltsplan der Gemeinde Wölfersheim für die
Jahre 2020 und 2021 nicht nur Mittel für forstwirtschaftliche
Neuanpflanzungen vorgesehen sind, sondern insgesamt
30.000 Euro für die Neuanpflanzung von Bäumen in der
gesamten Wölfersheimer Gemarkung eingeplant wurden. 
Der Klimawandel wird uns alle in den nächsten Jahrzehnten
auf allen Ebenen beschäftigen. Auf kommunaler Ebene hat die
Gemeinde Wölfersheim, nicht zuletzt durch viele Anträge der
stabilen SPD-Mehrheit, schon viele Klimaschutz- und Umwelt -
fördermaßnahmen umsetzen können, wie z. B. der Solarpark
am Wölfersheimer See, der Einsatz von Elektrofahrzeugen, die
Förderung des Radverkehrs und nicht zuletzt auch die
Bestrebungen zur Stärkung des öffentlichen Personen -
nahverkehrs. Nicht zu vergessen ist das von der SPD erarbeite-
te Streuobstwiesenkonzept. Klimaschutz ist aber nicht nur
etwas, das auf Anordnung der Behörde passiert oder die
Aufgabe großer Konzerne und Politiker sein sollte. Das Klima
zu schützen, ist die Aufgabe von uns allen und jeder kann dazu
einen Beitrag leisten. Einen Baum zu pflanzen, ist ein solcher
Beitrag. „Was soll ein Baum schon gegen den Klimawandel
bewirken?“, werden Sie sich, liebe Leser viel-
leicht fragen. 
Unsere Bäume und Wälder sind unschlagbar
im Kampf gegen den Klimawandel. Nichts
bekämpft laut einer Studie der Forscher -
innen und Forscher der Technischen Hoch -
schule Zürich den Klimawandel so sehr wie
die Aufforstung. Bäume zu pflanzen, habe
das Potenzial, zwei Drittel der bislang von Menschen gemachten
klimaschädlichen CO²-Emissionen aufzunehmen, Bäume binden
nicht nur CO², sondern ihr Ökosystem ist Lebens- und Rück -
zugsraum für Insekten, Vögel und viele kleine Tiere. Doch
nicht nur ihres ökologischen Wertes wegen wecken Bäum in

uns Emotionen. Ob das Bäumchen, das bei der Geburt des
Babys gepflanzt wurde, der Apfelbaum, den dem man als Kind
hochgeklettert ist oder an dem man als Jugendlicher seinen
ersten Kuss bekommen hat oder das Gefühl wieder durchat-
men zu können nach einem Spaziergang im dichten Wald: Der
Baum symbolisiert seit jeher Leben, Beständigkeit, Heimat und
Zuflucht. Gleichzeitig nutzen wir, die wichtige Ressource Holz. 

Ob für den Bau von Häusern, als Möbel -
stück, Papierprodukte, für den heimeligen
Kachelofen im Wohnzimmer oder die
moderne, mit Pellets betriebene Heizung.
Holz ist als nachwachsender Rohstoff kaum
aus unserem Alltag wegzudenken. Um so
wichtiger ist daher auch die nachhaltige

und naturnahe Forstwirtschaft, wie sie zum Beispiel auch in
den Wölfersheimer Wäldern betrieben wird. Sie unterstützt die
Artenvielfalt, fördert den Mischwald und sorgt damit dafür,
dass der Wald den immer stärker werdenden Klimaheraus -
forderungen besser gewachsen ist. 

Eike, Du bist jetzt seit zwei Jahren im
Amt. Was hat Dich besonders über-
rascht, was hast Du anders erwartet?
Eike See (ES): Da ich vor meiner Wahl
schon mehr als 7 Jahre im Rathaus
gearbeitet hatte, gab es zum Glück
keine großen Überraschungen. Toll war,
wie schnell meine Mitarbeiter mich als
ihren neuen Chef wahrgenommen und

akzeptiert haben. Ich hätte gedacht, der
Wechsel vom Kollegen zum Vorgesetzten
dauert länger.

Du trägst Verantwortung für fast
10.000 Bürgerinnen und Bürger. Was
sind aus Deiner Sicht dabei besondere
Herausforderungen?
ES: Die Frage lässt sich nicht mit drei

Sätzen beantworten. Dank der erfolg-
reichen Unternehmen vor Ort und des
soliden Wirtschaftens in der Vergangen -
heit haben wir ein gutes finanzielles
Fundament. Daher können wir uns den
Heraus forder ungen erfolgreicher stellen,
als andere Kommunen dies tun können.
Konkrete Beispiele sind die Schaffung
von bezahlbarem Wohnraum, der stetige

Das Klima zu schützen, 
ist die Aufgabe 

von uns allen und jeder
kann einen Beitrag 

dazu leisten!

Die SPD-Wölfersheim und der SPD-Ortsbezirk Södel
trauern um Horst Schiller. 

Die „Bürgermeister-Staffel“ im Gespräch
Wölfersheim ist bekannt dafür, dass hier seit Jahrzehnten politisch erfolgreich und verlässlich gearbeitet wird.
Dafür steht die stabile Mehrheit der SPD in der Gemeindevertretung, aber auch die Kontinuität im Rathaus.
Darüber und über einiges mehr haben wir mit unserem Bürgermeister Eike See und seinen Vorgängern Rouven
Kötter und Joachim Arnold gesprochen. 



„Bürgermeister-Staffel“ im Gespräch

Ausbau der Kinderbetreuung, die För -
derung unserer Schulen, der Ausbau
des ÖPNV, eine gute Senioren arbeit und
die Förderung unserer Vereine.

Joachim, Du bist 1993 als erster
Bürgermeister der Gemeinde direkt
ge wählt worden, warst vorher schon
als Erster Beigeordneter in Wölfers -
heim in Verantwortung. Wenn Du heute
von außen auf die Arbeits situ ation
des Wölfersheimer Bürger meis ters
blickst, was hat sich Deiner Mei -
nung nach am stärksten verändert?
Joachim Arnold (JA): Die Rahmen -
bedingungen, unter denen Menschen
beruflich tätig sind, ändern sich in
allen Bereichen dynamisch, so auch die
Arbeitssituation und Aufgabenstellung
des Bürgermeisters. Stand zu meiner
Zeit als Bürgermeister der Aufbau von
Strukturen, das Neugestalten und das
Machen nach dem Ende der Braun -
kohle- und Kraftwerksära im Vorder -
grund, so steht heute das Moderieren,
Vermitteln, Ermöglichen und die jeder-

zeitige Kommunikations fähigkeit auf vielen
Kanälen im Fokus der Erwartungen der
Menschen in unserer Gemeinde. Und
das macht Eike als Bürgermeister in ex -
zellenter Art und Weise, im Übrigen
auch durch die in der Wetterau einma-
lige wöchentliche Videobotschaft, in
denen alle interessierten Wölfers heimer
Bürgerinnen und Bürger über aktuelle
Themen und Ereignisse regelmäßig
und transparent per Video auf YouTube
modern und zukunftsweisend infor-
miert werden. 

Rouven, Du bist seit März 2018 in
Frankfurt beim Regionalverband
tätig. Verfolgst Du das Geschehen in
Wölfersheim noch, so beispielsweise
die wöchentlichen Videos von Eike?
Rouven Kötter (RK): Natürlich! Mein
Lebensmittelpunkt war, ist und bleibt
in Wölfersheim und ich verfolge selbst-
verständlich das Geschehen hier bei
uns. Da ich den Gemeindespiegel nicht
mehr automatisch auf den Schreibtisch
bekomme, habe ich ihn abonniert. Ich
war auch mal als Zuschauer in der
Gemeindevertretung, aber wenn man
es gewohnt ist, dort zu diskutieren und
man dann nichts mehr sagen darf – das
hat mich zu sehr aufgeregt (lacht).
Eikes wöchentliches Video gehört übri-
gens fest zu unserem Familien pro -
gramm. Da bekommt man kurz und
bündig mit, was in der Gemeinde los
ist. Eine tolle Idee. 

Eike, Du hast schon ein Drittel Deiner
ersten Amtszeit rum. Welche Projekte
möchtest Du in den nächsten vier
Jahren auf jeden Fall umsetzen?
ES: Einige! Die neue Turnhalle für
unsere Grundschüler und Vereine und
das neue Feuerwehrgerätehaus für
Melbach und Södel sind in den nächsten
zwei Jahren die größten Bau projekte.
Das 1.250-jährige Jubiläum von
Wohnbach im Jahr 2021 und ein Jahr
später das 50-jährige Bestehen unser
Gemeinde werden mit Sicherheit die
kulturellen Höhepunkte. In Wohnbach
laufen die Planungen schon auf Hoch -
touren, hier freue ich mich wirklich
sehr drauf. Wirtschaftlich möchte ich
natürlich das REWE-Projekt abschließen
und die 550 Arbeitnehmer und 20
Azubis in Wölfersheim begrüßen. Ein
Meilenstein für Wölfersheim wird die
Reaktivierung der Bahnstrecke zwischen
Wölfersheim und Hungen sein. So können
Wölfersheimer in weniger als 50 Mi nuten
und ohne Umsteigen in Frank furt am
Bahnhof sein. Für diese Mammut aufgabe
reicht aber wahrscheinlich meine erste
Amtszeit nicht aus.

Stichwort „zweite Amtszeit“: Rouven,
Du bist nach der ersten Amtszeit mit
95,7 % wiedergewählt worden. Man
kann also behaupten, die Wölfers -
heimer waren sehr zufrieden mit Dir
und Deiner Arbeit: gibst Du Eike

eigentlich Tipps und Ratschläge,
also mischt Du Dich ein?
RK: Als Joachim mir 2008 den Rat haus -
schlüssel übergeben hat, sagte er zu
mir: „Ab jetzt habe ich keine öffentliche
Meinung mehr zu Wölfersheim. Du wirst
von mir keine Ratschläge hören, aber
ich bin jederzeit für Dich da, wenn Du
Dich mit jemandem austauschen möch-
test.“ Das hat mich sehr beeindruckt und

er hat das auch so eingehalten. Ich habe
mich oft mit Joachim ausgetauscht und
er hat mir auch klar seine Meinung ge -
sagt, die nicht immer mit meiner über-
eingestimmt hat (lacht). Aber er hat
akzeptiert und mich dabei unterstützt,
dass ich einen eigenen Weg gegangen
bin. Genau so halte ich es auch mit Eike.
Er braucht keine besserwisserischen
Ratschläge von mir.

Und Eike, hält er sich auch dran?
ES: (lacht) Absolut. Wir haben einen
guten, freundschaftlichen Kontakt, gehen
gern zusammen zur Eintracht oder zu
unserem Stammtisch, aber er hat bei
seinem Amtswechsel Joachim zitiert und
angekündigt, es genau so halten zu
wollen. Wer Rouven kennt, weiß, dass
er sein Wort hält.

Joachim, Deine Wiederwahl als Land -
rat 2014 war ebenfalls beeindruckend,
Du hast in allen Kommu nen der
Wetter au vorn gelegen. Das gab es
vorher noch nie. Das war sicher auch
das Ergebnis Deiner intensiven Ar -
beit und Gespräche vor Ort. Wie viele
Kilometer bist Du als Landrat im
Schnitt pro Jahr in der Wetterau unter -
wegs gewesen und was waren dabei
persönliche Highlights für Dich? 
JA: Jedes Jahr kamen mindestens
35.000 km alleine mit dem Auto
zusammen, ohne die zusätzlichen per
Zug, Fahrrad oder auf Schusters Rappen.
Bei den persönlichen High lights mit
Außenwirkung ist aus meiner Sicht u. a.
zu nennen, die Fundamente geschaffen
zu haben für eine breit aufgestellte und
vernetzte Wirtschafts förderung, die
Gründung der Touris mus region Wetter au
und die Wetterau zur Premiummarke
in Hessen entwickelt zu haben, so u.a.
in der Weise, dass die Wetterau heute
zu den 10 bestversorgtesten Land kreisen
in Deutschland bezüglich Breitband -
aus bau gehört. Höhepunkte waren für
mich aber auch persönliche Begeg -
nungen und unmittelbare Meinungs -
austausche mit sehr honorigen Men -
schen der Zeit geschich te, wie z.B. Egon
Bahr und Richard von Weizsäcker.

Während die SPD auf Landes- und
Bundesebene große Schwierigkeiten
hat, erhält sie in Wölfersheim seit

vielen Jahren das überwältigende
Vertrauen der Bürgerinnen und
Bürger. Zuletzt über 67 % bei der
Kommunalwahl. Woran liegt das
Eurer Meinung nach?
ES: Wir sagen klar, was wir machen
und wozu wir stehen, auch wenn das
vielleicht mal nicht jedem passt. Die
Leute wissen bei uns, woran sie sind.
Bei uns steht immer die Gemeinde und
deren Bürger im Vordergrund. 

JA: Es liegt daran, dass die Wölfers -
heimer SPD sich immer zuerst als die
„Wölfersheim Partei“ begriffen und
entsprechend gehandelt hat, d.h. sie
ergreift Partei im Sinne der objektiven
Interessen der breiten Mehrheit der
Wölfersheimer Bürgerinnen und Bür -
ger. Das wird glaubhaft auch dadurch
gewährleistet, dass die Gemeinde -
vertreter der SPD in Wölfersheim alle
Teile der örtlichen Bevölkerung wider-
spiegeln.

RK: Dem ist nichts hinzuzufügen. 

In Euren Jobs bleibt sicher nicht so
viel Zeit zum Lesen. Aber: Welches
Buch liegt gerade auf Eurem Nacht -
tisch?
ES: Da liegen gerade zwei. Das aktuelle
von Dietrich Faber, ich muss ja wissen
was bei seiner Lesung im nächsten Jahr
auf mich zukommt und natürlich das
Buch „Teamgeist“ von Eintracht Coach
Adi Hütter, in dem er erklärt, wie man
eine Mannschaft motiviert und zu
Hochleistungen führt.

RK: Da ich mittlerweile viel Zeit im
Auto und der Bahn verbringe, habe ich
Hörbücher für mich entdeckt. Momen -
tan liest mir Sasa Stanisic sein Buch
„Herkunft“ vor. Kann ich absolut emp-
fehlen. Auf meinem Nachttisch liegt
gerade „Die Geschichte der Bienen“
von Maja Lunde. Bei allem Stress: Zeit
zum Lesen sollte man sich immer neh-
men, insbesondere vorm Schlafen.

JA: „Mitte und Maß“ von Herfried
Münkler, ein international geachteter
Historiker mit Friedberger Wurzeln.
Laut Süddeutscher Zeitung spricht er
eine klare Sprache der Vernunft. Das
Buch vermittelt erhellende Blicke auf

Mitte und Maß aller Dinge im Lichte
der seit der Antike gültigen philosophi-
schen Erkenntnissen des Aristoteles bis
zu Gier- und Hysteriedebatten unserer
Tage.

Wenn Ihr irgendwann mal im Ruhe -
stand seid und auf Eure Zeit als
Bürger meister zurückblickt. Was
werdet Ihr dabei denken?
ES: Die Frage kann ich noch nicht
beantworten, dafür bin nicht noch nicht
lange genug im Amt. Ich hoffe aber,
dass die Wölfersheimer Bürger über
mich sagen werden, dass sie mit meiner
Arbeit zufrieden waren und ich ein
guter Bürger meister war.

JA: Es hat sich gelohnt, hart für unsere
Heimatgemeinde zu arbeiten und die
infrastrukturellen Voraussetzungen ge -
schaffen und genutzt zu haben, dass
Wölfersheim für viele Menschen ein
attraktiver Wohn- und Lebensort ge -
worden ist. Besonders freut es mich
dann rückblickend festzustellen, dass
die jeweiligen Übergaben des Staffel -
stabs an meine Nachfolger als Bürger -
meister bestens geklappt haben und sie
mit ihren eigenen Akzentsetzungen,
Antworten und Taten auf die aktuellen
Fragen und Herausforderungen der
jeweiligen Zeit im objektiven Interesse
der Bürger, ob jung oder alt, ob Ein -
heimischer oder Zugezogener, ob Frau
oder Mann durch eine stabile Mehrheit
der Wölfersheimer SPD immer unter-
stützt wurden

RK: Ich bin mir absolut sicher, dass ich
sagen werde: „Das war die beruflich
spannendste, anstrengendste und
zugleich schönste Zeit meines Lebens“.

Danke für das Gespräch.

Die Zeitung für die Bürgerinnen und Bürger in Wölfersheim ····· Bürgergespräch SPD 54 Bürgergespräch SPD ····· Die Zeitung in Wölfersheim



6 Bürgergespräch SPD ····· Die Zeitung für die Bürgerinnen und Bürger in Wölfersheim

SPD-Fraktion für Sie aktiv

Wiederbeleben des
bunten Kirmestreibens!
Wer an Kirmes denkt, hat den Geruch von Popcorn, gebrannten Mandeln und Backfisch in der Nase. Alles ist bunt, über-
all blinken Lichter und Schausteller machen lautstark auf sich aufmerksam. Die Kirmes hat eine lange Tradition. Aus
dem einstmaligen Kirchweihfest, auch Kirchmess genannt, entwickelte sich ab dem Mittelalter die Veranstaltung wie wir
sie heute kennen – mit Warenhändlern, Buden und Karussells. 
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In den letzten Jahren ist es immer schwieriger geworden
Schausteller zu finden, die auf einer unserer kleineren
Kirmes ihre Fahrgeschäfte und Speisen und Süßwaren
anbieten. Um das bunte Kirmestreiben wieder anzukurbeln
und für die Schausteller wirtschaftlich interessanter zu
gestalten, hat die SPD-Fraktion für die Abschaffung der
Standgebühren in allen Wölfersheimer Ortsteilen gesorgt.

Mitgliedschaft der Gemeinde Wölfersheim beim Verein
Solidarische Landwirtschaft

Auf einem Feld in der Gemeinde Wölfersheim wird mit Hilfe
eines ortsansässigen Landwirtes und der Gruppe „Soli da -
rische Landwirtschaft Frankfurt am Main (SOLAWI)“ eine
solidarische Landwirtschaft in Wölfersheim etabliert.
Erzeuger und Verbraucher bilden dabei eine Gemeinschaft,
in der die Verbraucher dem Erzeuger die Abnahme der
Erzeugnisse garantieren und die Ernte und entstehende
Kosten vorfinanzieren. Der persönliche Bezug macht die
gegenseitige Verantwortung bewusst. Lebensmittel pro -
duktion wird somit erlebbar und der Wert regionaler
Lebensmittel wird stärker in den Fokus gerückt. 
Für einen Preis von 75 Euro monatlich erhält man
Lebensmittel, die in Bio-Veganem-Anbau gewachsen sind.
Das Thema Ernährung ist ein wesentlicher Bestandteil der
von der Verwaltung und den Kindergärten ausgearbeiteten

Gesamtkonzeption aller Wölfersheimer Kindergärten. In der
SOLAWI sehen wir das Potential dieses Engagement zu
erweitern. So könnten Kindergartengruppen, wie zum
Beispiel die Vorschulkinder, das Feld besuchen und erfahren,
wie Gemüse angebaut und geerntet wird. 

Einbau einer Schallschutzdecke-Verbesserung der
Akustik im historischen Rathaus in Wohnbach

Die akustischen Bedingungen im historischen Rathaus in
Wohnbach sind nicht optimal. Im Obergeschoss hat die
Nachbarschaftshilfe eine Heimat gefunden und die
Räumlichkeiten im Erdgeschoss werden regelmäßig für
Sitzungen der Vereine und für Feierlichkeiten genutzt. Durch

die Größe der Räumlichkeiten wurden die vorhandenen
Angebote optimal ergänzt und es entstand ein wichtiger
gesellschaftlicher Anlaufpunkt, der das Zusammenleben im
Ort stärkt. Der Einbau einer Schallschutzdecke soll die
gleichzeitige Nutzung des Ober- und Untergeschosses ohne
störende Geräuschbelästigung verbessern. 

Steigerung der Wohnqualität und Verkehrssicherheit 

Die Gemeinde Wölfersheim fördert seit vielen Jahren aktiv
das innerörtliche Wohnen im alten Ortskern. Durch die Teil -
nahme am Förderprogramm „Ortskernsanierung“ konnten
in den letzten Jahren alle Straßen, viele gemeindeeigene
Häuser und unzählige Privathäuser renoviert, modernisiert
und energetisch verbessert werden.
Die Investitionen im alten Ortskern werden in Zukunft mit
Sicherheit nicht abreißen. Ob kleine Maßnahmen, wie das
Sanieren des Röhrbrunnens in der Hauptstraße, unser
Bürger meister berichtete unlängst darüber, oder große Bau -
projekte von Privatpersonen, die bezahlbare Miet wohnungen
in der Ortsmitte bereitstellen wollen.
Zur Steigerung der Wohnqualität und zur Steigerung der
Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer im alten Ortskern -
besonders Fußgänger, Fahrradfahrer und Kindern auf dem
Schulweg wird jetzt geprüft, ob im Bereich des alten
Wölfersheimer Ortskerns verkehrsberuhigende Maßnahmen
realisiert werden können.

Antrag auf Abschaffung der Straßenbeiträge

Seit dem Beschluss der Landesregierung hat sich die rechtliche
Situation in Bezug auf Straßenbeiträge geändert. Den
Kommunen wird seitdem freigestellt, ob sie diese Beiträge
erheben oder nicht. 

Leider wurde seitens des Landes im Gegenzug nicht dafür
gesorgt, dass die Städte und Gemeinden auch einen finan-
ziellen Ausgleich seitens des Landes erhalten. 

Zusätzlich steht bei der Grundsteuer eine Neuregelung aus,
deren Auswirkungen für die Gemeindekasse heute noch völlig
unklar sind. Damit die Kosten für die Gemeinde und unsere
Bürgerinnen und Bürger nicht ausufern soll die Abschaffung
der Straßenbeiträge in zwei Stufen erfolgen.

1. Sofortige Abschaffung der Staßenbeitragssatzung.
2. In den kommenden sechs Jahren sollen zunächst keine

grundhaften Sanierungen durchgeführt werden, die
nicht im Sonderfall-Gebiet der Ortskernsanierung liegen.
Dort gibt es ohnehin keine Anliegerbeiträge.

3. Die Arbeiten an den gemeindlichen Straßen im restlichen
Gemeindegebiet sollen sich in diesem Zeitraum auf
Reparaturen und Instandhaltungsmaßnahmen beschrän-
ken.

4. Im Jahr 2025 soll die Neuregelung der Grundsteuer
durch das Land und die finanzielle Gesamtsituation der
Gemeinde betrachtet und analysiert werden, um die
Finanzierung der dann in den Folgejahren anstehenden
Straßenprojekte festzulegen.


